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Turmfalke (Falco tinnunculus dacotiae) erbeutet Raubwürger 
(Lanius excubitor koenigi)

Kestrel (Falco tinnunculus dacotiae) hunting Great Grey Shrike 
(Lanius excubitor koenigi)

Von Holger Schulz

Die Nahrung des Turmfalken (Falco tinnunculus) setzt sich überwiegend aus Klein­
nagern, Reptilien und größeren Insekten zusammen (Cramp & Simmons 1980, 
G lutz von Blotzheim, Bauer & Bezzel 4,1971). Kleinvögel werden im allgemei­
nen nur sekundär als Nahrungsquelle genutzt, vor allem junge, gerade flügge Sper­
lingsvögel, z.B. Haussperling (Passer domesticus\ Star (Sturnus vulgaris), Feldlerche 
(Alauda arvensis) und Amsel (Turdus merula) (Glutz von Blotzheim, Bauer 6c 
Bezzel 4,1971). Am häufigsten wurden Vögel als Beute für in städtischen Gebieten 
lebende Turmfalken nachgewiesen. K auffmann (1984) ermittelte im Stadtgebiet 
von Berlin neun Vogelarten von Sperlings- bis Taubengröße als Beute; er stellt das 
Erbeuten von Vögeln als Anpassung des Turmfalken an eine nicht arttypische öko­
logische Nische zur Diskussion. Nur selten und unter besonderen Umständen ist 
der Turmfalke in der Lage, selbst Vögel bis zur Größe adulter Kiebitze (Vanellus 
vanellusX Turteltauben (Streptopelia turtur) und Bläßhühner (Fulica atra) zu schlagen 
(Cramp 8c Simmons 1980). Insgesamt wurden etwa 60 verschiedene Vogelarten im 
Beutespektrum des Turmfalken nachgewiesen (Glutz von Blotzheim, Bauer & 
Bezzel 4,1971). Die umfassendste Auflistung von Vögeln als Turmfalkenbeute gibt 
C ave (1968); in seinen Untersuchungsergebnissen stellt der Star 70% aller Beute­
vögel.
Während eines Forschungsaufenthalts auf Fuerteventura, der östlichsten und wü­
stenähnlichsten der Kanarischen Inseln, machten wir (H. Schulz, M. Schulz, G. 
D iaz R eyes und N. H. M orera) eine interessante Beobachtung zum Nahrungser­
werb der auf Fuerteventura und Lanzarote endemischen Unterart des Turmfalken 
(Falco tinnunculus dacotiae). Am 14. Dezember 1985 wurde im Parque Natural Cor- 
ralejo, im Grenzbereich zwischen Dünen und »Malpais« (junge, stark verwitterte 
Lava) ein rüttelnder Turmfalke beobachtet. Etwa 100 m entfernt saß auf einem 1,5 m 
hohen Steinhaufen ein Raubwürger der für die Inseln Teneriffa, Gran Canaria, Fuer­
teventura und Lanzarote endemischen Unterart Lanius excubitor koenigi. Um 9.45 
Uhr beendete der Turmfalke plötzlich das Rütteln, flog zuerst in gleichbleibender 
Höhe in Richtung des Raubwürgers und schlug diesen dann nach flachem Sturzflug, 
ohne daß der Würger versucht hatte, abzufliegen. Mit der Beute in den Fängen flog 
der Falke anschließend in ca. 3 m Höhe ab und landete erst außerhalb unserer Sicht­
weite.
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Die Erbeutung eines Raubwürgers durch einen Turmfalken wurde von uns nur in 
diesem einen Fall beobachtet und war von den mitarbeitenden kanarischen Orni­
thologen auch früher nie beobachtet worden. Es stellt sich damit die Frage, ob der 
Raubwürger in Fuerteventura zum normalen Beutespektrum des Turmfalken ge­
hört, oder ob es sich bei dem beobachteten Vorgang um eine seltene Ausnahme han­
delte. Bacallado & D ominguez (1984) nennen als Beute des Turmfalken auf den 
Kanaren kleine Nager und Eidechsen. Shirt (1983) gibt die Eidechse Lacertaatlanti- 
cadis wichtige Beute an. Während vieler Fahrten durch die unterschiedlichen Habi­
tate Fuerteventuras konnten wir jedoch nur auffällig wenige Reptilien feststellen, 
und Kleinnager wurden ausschließlich in der Morgen- und Abenddämmerung be­
obachtet; in den Habitaten wüstenähnlichen Charakters ist die Zahl tagaktiver, bo­
denlebender Beutetiere relativ gering. Dagegen kommen jedoch 2 Arten von Klein­
vögeln in großer Individuenzahl vor: der Kanarenpieper (Anthus berthelotii), der zur 
Zeit unseres Aufenthaltes bereits territoriales Verhalten zeigte und in hoher Dichte 
hauptsächlich auf den mit Launaea arborescens und Salsola vermiculata dichter be­
wachsenen, steinigen Ebenen beobachtet wurde, und die Stummellerche (Caland- 
rella rufescens), die sich vor allem in den vegetationsarmen Dünengebieten um Cor- 
ralejo in Trupps von bis zu 50 Individuen aufhielt. Es ist deshalb anzunehmen, daß 
der Turmfalke sein Beuteerwerbsverhalten in Fuerteventura dem Nahrungsange­
bot angepaßt hat, und daß Vögel, hauptsächlich Kanarenpieper und Stummellerche, 
die ihre Nahrung meist durch schnelles Umherlaufen auf dem kahlen Boden suchen, 
vom Turmfalken und anderen Beutegreifern als wichtige Nahrungsquelle genutzt 
werden. Hierauf weist auch die Beobachtung der Erbeutung eines Kanarenpiepers 
durch einen Wüstenfalken (Falcopelegrinoides) hin (La Laguna de Tesjuate, 1 Januar 
1986).
Von Bedeutung sind eventuell auch der Weidensperling (Passer hispaniolensis) und 
der Wüstengimpel (Bucanetes gitbagineus); beide Arten sind ebenfalls weitverbreitet 
und häufig. Andere Vogelarten, wie der Raubwürger, der zwar auch häufig, aber bei 
weitem nicht in der Dichte wie die vorgenannten Arten vorkommt, werden 
wahrscheinlich nur gelegentlich erbeutet. Auch der von Shirt (1983) beschriebene 
Versuch eines Turmfalken, ein Felsenhuhn (Alectoris barbara) zu erbeuten, ist wohl 
eher als eine Ausnahme zu deuten; die Beobachtung stützt jedoch die Annahme, daß 
Vögel eine wichtige Rolle im Nahrungsspektrum des Turmfalken auf Fuerteventura 
spielen.
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